Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspteiles. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 
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49. Jahrgang 


Das Ergebnis von Waſhington 


Die gemeinſame Erklärung Hoovers und Cavals — Keinerlei Verpflichtungen 
eingegangen — Kriegsſchulden — Goldſtandard — Alles bleibt beim alten 


Washington. Der amtliche Bericht über die Beſprechungen 
zwiſchen Präſtdent Hoover und Laval wurde mit vielſagen⸗ 
der Verſpätung um 23 Uhr MEZ ausgegeben. Die gemeinſame 
Erklärung betont ausdrücklich, daß es nicht Zweck der Beſpre⸗ 
chung geweſen ſei, Verpflichtungen einzugehen, die für beide Re⸗ 
gierungen verbindlich ſeien, 

ſondern „durch die Entwicklung von Tatſachen“ jedem 

Land die Möglichkeit zu geben, wirkſamer auf ſeinem 

eigenen Feld zu arbeiten. 

Die Frage der Kriegsſchulden wind in einem über⸗ 
aus vorſichtig formulierten Satz berührt. Beide Parteien, ſo 
heißt es in der Erklärung, 

erkennen an, daß vor Aulauf des Hoover⸗Feierjahres 

eine Abmachung bezüglich der Negierungsſchulden viel⸗ 

leicht notwendig ſein könne, doch machten alle Re: 
gierungen alle Vorbehalte hinſichtlich der Bedingungen 
für ſolche neuen Abmachungen. 

Was die Abrüſtungsfrage angehe, ſei es die gemein⸗ 
fame Abſicht beider Nationen, daß die kommende Abrüſtungs⸗ 
konferenz nicht verfehlen werde. die ſich bietende große Möglich⸗ 
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keit auszunutzen, daß fie ihre wahre Miſſion erfülle, die darin 
beſtehe, daß ſie die Grundlage für einen dauernden Frieden 
gebe. 

Der Erklärung wird hinzugefügt, daß die Beibehaltung des 
Goldſtandards in Frankreich und in den Vereinigten 
Staaten von größtem Einfluß auf die Wiederherſtellung 
des wirtſchaftlichen Gleichgewichts und die Rückkehr des allge⸗ 
meinen Vertrauens ſei. 

„Die auf gegenseitigem Vertrauen beruhenden Beziehungen 
zwiſchen beiden Regierungen ſind von größter Bedeutung für die 
Beſchleunigung der von uns angeſtrobten Wiedergeſundung⸗ 

Wir haben dieſe Aufgabe mit vollem Freimut übernom⸗ 

men, wir haben wirkliche Fortſchritte erzielt.“ 

Anſckließend werden die Fragen aufgezählt, die während der 
Unterhaltungen beſprochen wurden: die weltwirtſchast⸗ 
liche Lage, die internationalen Beziehungen, 
ſoweit fie auf die Wirtſchaftlage Einfluß haben, bevorſtehende 
Abrüſtungskon ferenz, die Wirkungen der Wirtſchaft auf 
die politiſchen Schulden zahlungen, Stabiliſierung 
internationaler Währungen und andere Fin anz⸗ und 
Wirtſchaftsfragen. 


Polen hält am Friedensvertrag feſt 


Eine Erklärung Zaleskis gegen Senator Borah 


Warſchau. Außenminiſter Zaleski hat zu der 
Rede des amerikaniſchen Senators Borah folgende Erklä⸗ 
rung veröffentlicht: 

„Die polniſche Regierung hat keinerlei Abſicht, zu der 
privaten Anſprache des Senators Bor ah an die Preſſe 
offiziell Stellung zu nehmen. Ich kann jedoch feſtſtellen, daß 
der Standpunkt nicht nur der polniſchen Regierung, ſon⸗ 
dern des ganzen Volkes in dieſer Angelegenheit allgemein 
beiannt iſt und ſich auf die Formel „non poſſum us“ 
bringen läßt. Das polniſche Volk kann nicht und wird 
niemals eine Ausſprache über die Frage ſeiner Grenzen 
aufnehmen. Im Uebrigen genügt ein Augenblick der 
Ueberlegung, um zur Ueberzeugung zu gelangen, wie die 
Weltpolitik ausſehen würde, wenn jedesmal von 
irgend einer Seite Anſprüche auf ein feſtes Gebiet an⸗ 
gemeldet und internationale Konferenzen 
zur Prüfung dieſer Vorſchläge einberufen werden 
würden. Wir hätten dann ſtändige Grenzreviſionen in der 
ganzen Welt. 


Auf dieſe Erklärung ſchreibt das maßgebende Regie⸗ 
rungsblatt, die „Gazeta Polska“ an bevorzugter Stelle: Alle 
Politiker und Staatsmänner, die eine Beſſerung der Ver⸗ 
hältniſſe durch Zerſtörung des beſtehenden Zu⸗ 
ſtandes anſtreben, ſeien unbewußt Träger eines 


anarchiſtiſchen Geiſtes, der geeignet ſei, die Menſch⸗ 
beit in Elend und Knechtſchaft zu ſtürzen. Der einzige Weg, 
der in eine beſſere Zukunft führe, ſei durch den Wegweiſer, 
aufu dem deutlich „Status quo“ ſteht, gekennzeichnet. 


Chinas neuer Unterhändier für Japan 

Chen, der Außenminister der bisher nicht anerkannten kommu⸗ 

niſtiſchen Kanton regierung. jell jetzt mit Japan über die Löſung 
des mandſchuriſchen Konflikts unterhandeln. 
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Patek auf feinen Moskauer Poſten 

zurückgereiſt 

Warſcha u. Der polniſche Geſandte in Moskau, Pa⸗ 
tek, hat am Sonnabend nach einem längeren Urlaubs⸗ 
aufenthalt in der Tſchechoſlowakei und in Warſchan ſeine 
Rückreiſe nach Moskau angetreten, um am Montag 
die Leitung der Moskauer Geſandtſchaft wiederum zu über⸗ 
nehmen. 

Außenminiſter Zales ti, der nach ſeiner Nücktehr aus 
Genf an einer Halsentzündung erkrankt war, hat bereits am 
Freitag ſeine Amtstätigkeit wieder aufgenommen. Sonn⸗ 
abend wurde er vom Staatspräſidenten zu einer längeren 
Unterredung empfangen. Zaleski erſtattete über die letzte 
Genfer Tagung Bericht. 


Die Wahlen in der Schweiz 
Keine nennenswerten Verſchiebungen. 

Baſel. Am Sonnabend und Sonntag fanden in der 
Schweiz Neuwahlen zum Nationalrat und zur Hülfte 
des Ständerates ſtatt. In Baſel haben ſowohl die Kommu⸗ 
niſten als auch die Rechtsparteien an Stimmen verloren, 
während die Parteien der bürgerlichen Mitte und die So⸗ 
zialdemokratie ihre Stimmen vermehrten. Die 
Sitzverteilung bleibt diefelbe wie im alten Nationalrat: 7 
Mandate, davon 4 bürgerliche, 2 ſozialdemokratiſche und 1 kom⸗ 
muniſtiſches. Weitere Ergebniſſe liegen aus den kleineren 
Kantonen der Mittelſchweiz vor. Acht Kantone weiſen die 
gleiche Parteiennertretung wie bisher auf. In Schaffhaufen 
iſt entgegen den allgemeinen Erwartungen der bisherige Tom: 
muniſtiſche Kandidat wiedergewählt worden. 

Die zur Stunde über die Ständeratswahlen vorliegenden Er⸗ 
gebniſſe zeigen gegenüber der alten Veſetzung auch keinerlei 
Veränderung. 


Blutige Unruhen in Paraguay 


Generalſtreik und Belagerungszuſtand ausgerufen. 

London. Meldungen aus Aſunzion (Paraguay) zufoige. 
griff am Sonnabend eine größere Menge, die hauptſächlich aus 
Studenten und Kommuniſten beitand, zunächtt das Privathaus 
des Präſidenten und ſpäter den Prüfidentennaluft an. Die Pa: 
laſtwache eröffnete auf die anſtürmende Menge das Feuer mit 
Maſchinengewehren, wodurch 12 Perſonen aelüiet und 28 ver: 
wundet wurden, Der Pröſfdent hat in einer Kunderbung an 
das Volk zur Wiederherſtellung der Nude und Orrnung auge 
fordern. Die Studenten, die vorher verſchiedene Zeſtungsge— 
bäude ſowie auch das Innenminſſterſum ongezeifſen beg, ver- 
Die Arbeiter haben den 
zierung mit der VNerhün⸗ 
tet hat. Die Ordnung 


Die Unruhen haben ihren Grund in der Unzufriedenheit der 
Benälkerung mit der Politik der Nezierung in den Cron ſtrei⸗ 


tigkeiten mit Bolivien über das Eebiet des Gran Sha 


* 0. 
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Der neue Reichs kommiſſar 
für die Erwerbsloſenſiedlungen? 
Der Trierer Regierungspräſident Saaſſen iſt zum Reichskom⸗ 
miſſar für die Erwerbsloſenverhandlungen in Ausſicht ger 
genommen worden. 


Beginn des Breiter Prozeſſes 


Warſchau. Am Montag begann der Prozeß gegen die 
Gefangenen von Breſt⸗Litowsk. Angeklagt werden die Abge⸗ 
ordneten Hermann Liebermann, Norbert Barlieki, 
Adam Ciokosz, Adam Pragier von der PPS. der ehe⸗ 
malige Premier Witos, der ehemalige Innenminiſter Kier⸗ 
nik, Baginski, Putek und Sawicki von der Bauern⸗ 
partei Piaſt, ſowie die PPS.-Leute, Redakteur Stanislaus Du⸗ 
bois und Gewerkſchaftsſekretär Maſtek. 

Die Angeklagten werden beſchuldigt, während der Zeit von 
1928 bis zum 9. September 1930 gemeinſchaftlich ein Komplott 
vorbereitet zu haben, deſſen Ziel in der gewaltſamen Entfer⸗ 
nung der Mitglieder der in Polen an der Macht befindlichen 
Regierung und derer Erſetzung durch Andere beſtand, wobei 
allerdings ein Wille, die grundlegenden Einrichtungen des 
Staates umzugeſtalten, nicht gezeigt wurde.“ 

Ihre Tätigkeit habe beſtanden in der Schaffung und Aufe 
rechterhaltung einer revolutionären Stimmung unter 
den Maſſen, in der Organiſierung, Ausbildung und Bewaffnung 
revolutionärer Kaders; in der Schaffung einer Organiſation 
namens „Centrolew“, die einen Plan zur gewaltſamen Er⸗ 
greifung der Macht ausgearbeitet, eine als „Krakauer Kon⸗ 
greß“ bezeichnete Konferenz einberufen und revolutionäre Ex⸗ 
klärungen verfaßt habe. welche dieſer Kongreß angenommen 
habe, die den Befehl ausgegeben habe, die Maſſen in Bewe⸗ 
gung zu ſetzen und einen „bewaffneten Marſch auf Warſchau“ 
zu organiſieren, als deſſen Folge ſich am 14. September in 2 
polniſchen Städten blutige Demonſtrationen ereignet haben. 

Die Anklageſchrift fügt außerdem noch hinzu: 

„Sie konnten das geplante Komplott aus Gründen, die 
außerhalb ihres Willens lagen. nicht zur Ausführung bringen, 
weil nämlich ihre Tätigkeit durch das Eingreifen der Staats⸗ 
gewalt vernichtet wurde“. 

Den Vorſitz führt der Richter Hermanowski, dem die 
Richter Rukaczewski und Leczynski aſſiſtieren, die 
Anklage vertreten die Staatsanwälte Rauſe und Gras 
bow ki. Als Verteidiger werden etwa 20 Rechtsanwälte den 
Angeklagten zur Seite ſtehen. Das Gericht hat gegen die Ans 
geklagten gegen 200 Velaſtungszeugen geladen, während die 
Derteir igung gegen 200 Zeugen zur Entlaſtung hat laden laſſen, 
wabei es zweifelhaft it, ob das Gericht dieſe Zeugen zuläßt. 
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tagung für längere Zeit als Gerücht kolportiert wird. 
Dinam fabrik in die Luft geflogen 
Par ig. Eine ſtarke Exploſton ereignete ſich am Sonn⸗ 

abend nachmittag in einer Dynamitfabrik in Paulilles 

bei Perpignan. Der größte Teil der Fabrik wurde 


rellbemmer zerſtüört. Die Zahl der Toten und Verletzten 
iſt nech nicht bekaugt Die Aufräumungsarbeiten haben 


legonnen. 


Laurahütlte u. Umgebung 


Nur teilweiſe Auszahlung der Knappſchaftspenſionen. 

ao⸗ Bei der Auszahlung der Knappſchaftspenſionen am 
Sonnabend, den 24. Oktober, auf den Richterſchächten und dem 
Ficinusſchacht in Siemianowitz wurde den Penſionären nur ein 
Teil der ihnen zuſtehenden Rente ausgezahlt. Anter den Ren⸗ 
tenempfängern, die ſchon mit Sehnsucht auf die kärglichen 
Renten warteten, entſtand natürlich eine begreifliche Erre⸗ 
gung, die ſich in' oft recht ſcharfen Worten Luft machte. Nur 
mit großer Mühe konnten die Rentenempfänger dadurch bes 
ſänftigt werden, daß ihnen verſichert wurde, daß der Reſt der 
Penſionen am Mittwoch dieſer Woche zur Auszahlung dieſer 
Woche kommen würde. 


Auf der Spur der Falſchmünzer. 

⸗o⸗ Wie wir bereits berichteten, find in der letzten Zeit 
in Siemianowitz eine Anzahl falſcher 5⸗Zlotyſtücke in Umlauf 
geſetzt worden. Auf dem Dienstag⸗Wochenmarkt wurde auch 
bereits ein Mann abgefaßt, dem 7 falſche 5⸗Zlotyſtücke abge⸗ 
nommen werden konnten. Im Zuſammenhang damit, iſt in 
Bendzin ein gewiſſer Johann Finka, wohnhaft ul. Moſtowei 
in Bendzin, feſtgenommen worden, der 3 falſche Fünfzloty⸗ 
fe bei ſich hatte, und ein gewiſſer Martin Walczak von der 
ul. Kollontaja 45, Beſitzer eines Bierausſchanks, der ebenfalls 
falſche 5⸗Zlotrſtücke in Umlauf geſetzt hat. Polizeilicherſeits 
wird angenommen, daß die feſtgenommenen Perſonen mit den 
Faſchmünzern in direkter Verbindung ſtehen. 


14 Jahr Gefängnis für ein Geſchäftseinbruch. 

In das photographiſche Atellier Popelka auf der ulica Stu⸗ 
bika, iſt wie bereits berichtet, im Monat September ein nächt⸗ 
licher Einbruch verübt worden. Als Einbrecher wurde ein ge⸗ 
wiſſer Oslislok Viktor ermittelt, der nun vom Kattewitzer Bes 
ziresgericht zu 117 Jahr Gefängnis verurteilt worden iſt. m. 


Vom Standesamt. 

In der Zeit vom 17. bis zum 24. Oktober ſind am hieſigen 
Standesamt 9 Neugeburten gemeldet worden, davon 6 Anaber 
und 3 Mädchen. Geſtorben ſind in derſelben Zeit: J. Stipin, D. 
Kantorowitz, T. Sheliga, K. Korpok und 9. Sag m. 


Abermals ein ausverkauftes Haus. 

Mit der Operette „Winzerlieſel“ hat die Jugendgruppe des 
Verbandes deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Siemiancwitz bei 
der Wahl von Theaterſtücken, einen guten Griff gemacht. Drei⸗ 
mal wurde bereits dieſe Operette wiederholt, und immer wie⸗ 
der war der Saal bis auf den letzten Platz beſetzt. Zu der 
dritten Auſſührung am Sonntag war der Andrang nech grüßer 
wie zu den erſten Aufführungen. An dem ſtarken Beifall hatte 
man es bemerlt, daß die Zuſchauer mit den Darbietungen der 
Amateure vollauf zufrieden waren. 

Wie wir erfahren iſt die Theatergruppe von mehreren aus⸗ 
wärtigen Vereinen zur Aufführung dieſer Operette eingeladen 
worden. m. 


Quartalsrerſammlung der Schuhmacherzwangsinnung, 
Siemianowitz. 

Siemianowitzer Schuhmacherzwaüngsinnung hielt am 
ihre vierte Quartalsverſammlung ab, verbunden mit 
der 10 jährigen Kryſpinusfeier, welche mit einem feierlichen 
Gottesdienſt in der Kreuzkirche eingeleitet wurde. Im An⸗ 
ſchluß daran wurden die Kirchenbeſucher, welche ſehr zahlreich 
erſchienen waren im Innungslokal Drenda koſtenlos bewirtet. 

Hierauf wurde nachmittags 2% Uhr Die Verſammiung 
vom Herrn Obermeiſter Prawdzik eröffnet. In ſeiner Begrii⸗ 
ßungsanſprache ſtreifte er nochmals die Bedeutung des Feſtes 
und wies beſonders auf die Verdienſte des Gründers der Kry⸗ 
ſtinuskaſſe, Herrn Kollegen Borscz hin. Die Kaſſe ſoll dazu 
dienen. um bedürftigen Mitgliedern, die in Not geraten find, 
zu helfen. Dar Dank der Verſammlung, blieb nicht aus, und 
akzeptierte ſein edles Werk. Sodann ging mau zur Tagesord⸗ 
nung über. Neu aufgenommen wurden zwei Mitglieder. In 
die Lehrlingsliſte wurden drei neue Lehrlinge eingetragen; 
freigeſprochen wurde 1 Lehrling. Nach der Verleſung des 


Die 
Sonntag 


letzten Protokolls erstattete der Schriftführer Hankiewicz Wer 
Ueber vor⸗ 


richt über die Tätigkeit der Werkſtatt⸗Kommiſſion. 
See eee eee i 
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das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


Buch- und Papierhandlung, Bytomska 2 


(Kattowitzeru. Laurahütte-Siemianowitzer Zz 3 


kommene Mängel und Zuſtände gab er ausführlich Auskunft. 
Hierauf wurden drei Kaſſenreviſoren neu gewählt. Es ſind 
dies die Kollegen Kramarczyk, Schlinger und Wardenga. 

In der freien Ausſprache wurde wiederum viel über zu 
hohe Steuerveranlagung, ſowie über das zunehmende Pfuf cher⸗ 
tum geklagt. Wie ſoll dann der ſtrebſame Handwerker noch 
ſeinen Lebensunterhalt beſtreiten können, wenn faſt in jedem 
Hauſe eine ſchmutzige Konkurrenz vorzufinden iſt. Indem der 
Wunſch ausgeſprochen wurde, daß dagegen energiſche Schritte 
an maßgebender Stelle unternommen werden, wurde nach Er⸗ 
ledigung weiterer interner Innungsangelogenheiten die Ver⸗ 
ſammlung vom Oberinnungsmeiſter geſchloſſen. m. 


Quartalsverſammlung der Schneider ⸗Zwangsinnung. 

⸗o⸗ Unter Vorſitz des Obermeiſters Skowronski hielt die 
Schneiderzwangsinnung von Siemianowitz im Lokal Prochotta 
auf der ul. Stabika die fällige Quartalsverſammlung ab. Nach 
Verleſung und Annahme des letzten Protokolles wurden als 
neue Mitglieder aufgenommen: Dombon aus Kochlowitz und 


Swierca cus Siemianowitz. Eine recht lebhafte Ausſprache 
löte das Nundſchreiben der Handwerkskammer aus. Nach die⸗ 


ſem Nundſchreiben ſoll die Annahme neuer Lehrlinge einge⸗ 
ſchränkt werden, um bei der herrſchenden Notlage der Ent⸗ 
ſtehung eines Handwerker⸗Proletariats entgegenzuſteuern. Hier⸗ 
auf wurde das Budget für das Jahr 1932 in Höhe von 540 
Zloty angenommen, das in Ausgaben auch eine Spende in 
Höhe von 50 Zloty für den Arbeitsloſenfonds vorſieht. Wie 
überall, wurde auch hier von den Mitgliedern Klage geführt 
über die enorm hohen Steuereinſchätzungen. Nach Erledigung 
verſchiedener Anträge wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


Von der Freiwilligen Feuerwehr, Siemianowitz. 

Die letzte Menatsverſammlung der Siemianowitzer Frei⸗ 
willigen Feuerwehr war von etwa 60 Mitgliedern beſucht. Den 
Vorſitz führte Kowalik. Nach der Bekanntgabe der Tagesord⸗ 
nung und Verleſung des letzten Protokolls durch den Sekretär 
Dawezyk erfolgte die Aufnahme neuer Mitglieder. Es wurden 
neu angenommen: Noga, Mokrus, Kafczyk, Kalmſa, Marx, Got⸗ 
scholl und Kaczynjok. Hierauf gab der Vorſitzende kund, daß in 
dieſem Monat die Sommerübungen beendet wurden. Er dankte 
allen Mitgliedern, für die zahlreiche Teilnahme, ſowie für die 
dufopfernde Tätigkeit bei den Uebungen. Weiter forderte er die 
arbeitsloſen aktiven Mitglieder auf, ſich beim Vorſitzenden zu 
melden. Zum Schluß verlas der Präſes ein Schreiben des 
Hochw. Herrn Pfarrer Scholz von der Antoniuslirche vor, der 
der Feuerwehr für die muſtergültige Ordonunghaltung bei der 
Konſekrationeſeier herzlich dankte. Brandmeister Staſch erin⸗ 
nerte die Mitglieder an die erſte Inſtruktionsſtunde, die am 4. 
November ſtattfindet. Dieſe 9955 fortlaufend jeden Mittwoch 
wiederholt. m. 


Einführung des neuen Gemeindevorſtehers in Baingow 

Bei der letzten Gemeindevertveterſitzung in Baingow wurde 
der neue Gemeindevorſteher Tomanek eingeführt. Im Namen 
der Gemeinde widmete ihm der Schulleiter Pietos herzliche Be⸗ 
grüßungsworte. Die Tagesordnung umfaßte nur einige Punkte. 
Zunächſt wurde über die Bergſchäden an der Schule debattiert. 
Es wurde beſchloſſen zu der Vergnügungsſteuer einen Zuſchlag 
ven 10 Prozent, der für den Arbeitsloſenfonds beſtimmt iſt, zu 
erheben. Weiter iſt der Preis für elektriſche Kraft von 45 Gro⸗ 
ſchen auf 46 Groschen für ein Kilowatt erhöht worden. Der 
Mehrertrag fell gleichfalls dem Arbeitsloſenfonds zugute fallen. 


m. 
Sportliches 
Handball⸗Auswahlſpiel. 
Team A ſchlägt Team B 9:1. 

Auf dem Slonskpbatz in Georgshütte trafen am geſtrigen 
Sonntag zwei Auswahlmannſchaften im Handball zuſammen, die 
ein Probeſpiel lieferten. Infolge eines Verbandsſpieles konnte 
der Alte Turnverein keine Leute zur Verfügung ſtellen, ſo daß 
ſich die Maunſchaſten aus Spielern nachſtehender Klubs zuſam⸗ 
menſtellten: Evangeliſcher Jugendbund, Freier Sportverein und 
Aſabund Michalkowitz. Der Zweck dieſes Auswahlſpieles war, 
die beſten Leute zu ermitteln, um dieſe gegen den Deutſcheber⸗ 
ſchleſiſchen Meiſter „Wartburg“ Gleiwitz am 8. November ankre⸗ 
ten zu laſſen. Die A⸗Mannſchaft war der V⸗Elf das ganze Spie. 
hindurch überlegen und ſtegte mit dem obigen Ergebnis vollauf 
verdient. m. 


Soeben ist erschienen: 


| Husınauscne 
EDELSTEINE 


Band 14 


mit hervorragendem Inhalt wie z. B. 
„Dreigroschenoper“, „Schwanda, der 
Dudelsaskpfeifer“ „ „Veilchen von 


Montmartre“, Lieder v. Richart Strauß, 
Leo Blech, „Schlagerpotpourri 1931“ 


Eleganter Leinenband 
Zu beziehen durch die Buchhandlung der 


Aattowilzer Buchdruckerel- h. Vertaus-Sp-Akt 


. ...... 7K. 
75 N PT Nee 


Die moderne Dame Dame "wird sich in sich in 9 
ihren Mussestunden gern mit der $% 1 
Stoff malerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. 
nen und Anleitung zu haben in 


Buch- und Papierhandlung, ul.Bytomsk.a 2 
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Buch- MAG. Sapierhandlung, AH. Buydeornskes ® 


WOCHEN 
TERMIN 
TArEL 


ür das Jahr 
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Zweiggeschäft Laurahütte. ul. Bytomska 2. TER 
soeben i — 


Goltesdienſtordnung: 


Katholische Kreuzkirche, Siemianowigz. 
Dienstag, den 27. Oktober. 
1. hl. Meſſe für das Brautpaar Syras⸗Grzondzicl. 
2. hl. Meſſe für verſt. Edmund und Ernſt Nie, 
3. hl. Meſſe für verit. Karl Langfsrt. N 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 27. Oktober. a 
6 Uhr: hl. Meſſe mit Konduft für vert. Pul Bcegucki. 
5 2 a] 
6,30 Uhr: hl. Meile mit Kondukt für verſt. Klara War 
sehn. 
7,15 Uhr: hl. Meile mit Kondukt für berſt. Hedwig Kopoch⸗ 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 27. Oktober. 
Mäodchenverein. 


TR 


Uhr: 


Kattowitz — Welle 408,7 


Dienstag. 12,15: Schallplatten. 17,35: Volkstümliche? 
Symphoniekonzert. 19,20: Vortrag. 20,15: Volkstümliche 


Konzert. 22,10: Soliſtenkonzert. 23: Tanzmuſik. 


Warſchau — Weile 1411.8 
Dienstag. 12,15: Schallplatten. 15,15: 
15,50: Kinderſtunde. 16,20: Vorträge. 17,35: 
liches Symphoniekonzert. 18,50: Vorträge. 20,15: 
tümliches Konzert. 21,55: Vortrag. 22,10: Abendkonzert. 


Gleiwitz Welle 259 Breslau Welle 325. 

Dienstag, 27. Oktober. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45: 
Schallplatbenkonzert. 12,10: Was der Landwirt wiſſen 
muß! 15,25: Kinderfunk. 15,50: Das Buch des Tages. 
16.05: Liederſtunde. 16.35: Kammermufik, 17.15: Zweiter 
landw. Preisbericht, anſchl.: Das wird Sie intereſſieren! 
17,45: Standortsfragen der Wirtſchaft. 18,15: Schulfun 
für Berufsſchulen. 18,40: Stunde . werktätigen Frau. 
19; en der Erde. 19,30: Wetter; anſchl.: Schall 
platten. 19,55: Wetter; anſchl.: Aus Stuttgart: Konzert 
21.30: Abendberichte. 21.40: Dichter als Stimme der Zeit. 
22,10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 
22,30: Allerlei Zeitgemäßes aus dem Walde. 22,45: 
zert. 24: Funkſtille. 


Vorträge 
Volkstüm⸗ 
Volks⸗ 


Kon⸗ 


Kattowitz und Umgebung 
Und hüte Deine Zunge wahl 
Um eine böſe Erfahrung reicher, iſt ein gewiſſer Georg F., 
welcher wegen groben Unfugs zu ſechs Wochen Gefängnis ver⸗ 
urteilt worden iſt und ſich neuerdings im Berufungsverfahren 
vor dem Kattowitzer Gericht zu verantworten hatte. Bei einer 
Soldatenabſchiedsfeier ließ der junge Mann in einem Nitor 
fater Kaffeehaus, unter dem Einfluß von Alkohol, ſehr unvor⸗ 
ſichtige Bemerkungen fallen, welche unter den Anweſenden vie 
böſes Blut ſchaffen konnten. Ein anweſender Polizeibeamter, 
der ſich in Zivilkleidung in der Nähe des Georg F. befand, als 
dieſer ſich ſohr mißſiebig über Polen ausließ, erſtattete die An⸗ 
zeige, aufgrund welcher der Beklagte zu der eingangserwähnten, 
ſchweren Freiheitsſtrafe verurteilt wurde. Die 2. Gerichtsin⸗ 
ſtanz beurteilte die Angelegenheit ſchon weit milder. Es wurde 
den näheren Umſtänden Rechnung getragen und vor allem mit 
in Erwägung gezogen, daß der junge Mann, der übrigens ſeinen 
militäriſchen Pflichten als Nekrut des polniſchen Heeres nachge⸗ 
kommen iſt und ſich als Pole bekannte, lediglich unter dem Ein⸗ 
fluß des Alkohols handelte. Das Urteil der 1. Inſtanz wurde auf 
gehoben und der Beklagte mit 2 Mochen Arreſt beſtvaft. 
Verantwortlicher Redakteur: Neinhard Mai in Kartowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, nakiad drukarski, Sp. z ogr, odp, 
Natowice. Kosciuszki 29. 
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ar Stoff. Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


Farben, Schablo- A 


afisspiele 


empfiehlt zu billigsten Preisen 
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Beutsche und polnische 


Kalenderblocks 


® N b. 
5 4 


5 17 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Dae und Barisiiandieng, Eylomeka 2 
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